
Überwachung von Notfallkontakten 

während Hitzeperioden in Worms

Marcus Engelbrecht, Klimaanpassungsmanager der Stadt Worms
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• Ziel: Hitzeresilienz in Worms steigern
• Problem: Klimawandel erhöht Hitzetage und Gesundheitsrisiken

-> Datenmonitoring noch nicht vorhanden
• Lösungsansatz: Projekt NoWoHit (Hochschule Fulda, Klinikum Worms,

Stadtverwaltung)

Einführung
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• 2018 + 2019 Hitzesommer
• 2020 Antrag zur Erstellung eines 

Hitzeaktionsplans
• 2021/2022 Ausarbeitung

Voraussetzung für den HAP Worms

Hitzeaktionsplan

• 2016 erstellt
• Vulnerabilitätsanalyse
• Zentraler Stellenwert des 

Themas „Hitze“
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• Zunehmende Hitzeereignisse 
gefährden Bevölkerung

• Kaum kommunale HAPs mit 
systematischer Evaluation

• Notfalldaten bieten Potenzial für 
kleinräumiges Gesundheitsmonitoring

-> Maßnahme A2 - Datenmonitoring

Problemstellung

Hitzeaktionsplan Worms
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• Entwicklung eines Surveillance-Systems
• Nachweis der Wirksamkeit von Hitzeaktionsplänen
• Identifikation besonders gefährdeter Gruppen

Projektziele und erwartete Ergebnisse

NoWoHit

Hitzevulnerable Personen
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• Analyse von Notfalldaten des Klinikums (2015 – 2018)
• Verknüpfung mit Wetterdaten (Hitzetage, Tropennächte)

• Modellprojekt auf kommunaler Ebene in Deutschland
• Nutzung von Routinedaten ohne großen Zusatzaufwand
• Übertragbarkeit auf ähnliche Kommunen und Kliniken

Methodik

NoWoHit

Innovationsgehalt
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• EDV Hürden
• Datenübertragung auf städtischen Server

Schwierigkeiten

NoWoHit

DWD

Ausblick

• Kooperation mit Hochschulen
→ Daten auswerten

Klinikum Worms
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• Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel  (Grundlagenforschung)
• Gesundheitsschutz durch datenbasiertes Monitoring

→ Zusammenhang Hitze und Krankheitslast darstellen

• Schnittstellen mit der IT – kapazitäre und zeitliche Ressourcen wurden benötigt

• Nachhaltige Struktur für kommunale Hitzeaktionspläne – kann nur der Anfang sein!
• Forschung und Praxis 

Fazit



Vulnerable Zielgruppen für den Hitzeschutz 

erreichen –

Der Multiplikator*innenansatz in Worms
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• Gefördert im EU-Interreg Projekt Ready4Heat

• Pilotstadt der Cities Refresh Kampagne des 
Covenant of Mayors

• Vorsitz einer Session bei der Europäischen 
Klimaanpassungskonferenz im Juni 2025

• Regemäßige Teilnahme bei Hitzeschutz 
Frontrunner-Treffen 

Europäische Sichtbarkeit der Stadt Worms

Hitzeaktionsplan & Ready4Heat
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Aufbau des Hitzeschutznetzwerkes

Hitzeaktionsplan & Ready4Heat
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Individuelle Angebote für diverse Zielgruppe

Hitzeaktionsplan & Ready4Heat

Zielgruppen Maßnahmen

Senioren • Unterstützung bei der Mittelbeschaffung für Pflegeeinrichtungen (11/2024)

• Expertenseminar mit Einrichtungsleitungen zur Maßnahmenentwicklung 

• Entwicklung von Empfehlungen mit Studierendengruppe

• Hitzetelefon für Zuhause lebende Senioren

Kranke Menschen • Rikscha Angebot durch das GKV-Netzwerk

• Ansprache der Arztpraxen für das Netzwerk (Maßnahmen in Entwicklung)

Draußen-arbeitende 

Personen 

• Fachseminar zu Klimaangepassten Streuobstwiesen und Privatgärten (04/2025)

• Fachseminar zu Hitzeschutz in Vereinen (05/2025)

• Veranstaltung zur EU-Fördermittellandschaft für Klimaanpassung für Winzer 

(10/2025)

Kinder • Expertinnenseminar mit Kita-Leitungen zur Maßnahmenentwicklung (03/2025)

• Sommerkampagne
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Hitzeaktionsplan & Ready4Heat

Einrichtungen für das Hitzeschutznetzwerk gewinnen
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Formaler Rahmen des Netzwerkes

Hitzeaktionsplan & Ready4Heat

Charta Selbst-

einschätzung
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Zweck & Kontext

Inhalte

Rollen und Verantwortlichkeiten

Informationsfluss und Warnsysteme

Mitgliedersupport und Wissensaustausch

Umfassende Klimaanpassungsplanung

Gemeinsame Vision

Hitzeaktionsplan & Ready4Heat

Struktur der Charta
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Selbsteinschätzung für Einrichtungen

3. Hitzeaktionsplan & Ready4Heat
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Fokus

• Multiplikator*innen sensibilisieren
• Organisationen für systematische 

Klimaanpassung gewinnen
• Menschen mit sehr geringer 

Anpassungskapazität mittelbar 
adressieren

• Vulnerable Gruppen aufsuchend 
sensibilisieren

• Weiterentwicklung der städtischen 
Planungsmaßnahmen

• Breite Kommunikationsmaßnahmen 
zur Gewinnung der Stadtgesellschaft

Blindspots



21

• Selbsteinschätzungen für Einrichtungen
• Emotions-/Bildkarten für Senioreneinrichtungen
• Hitze- und Klimaanpassungsroadmap als Flipchartvorlage für Workshops
• Materialien für Kitas (Sommerkampagne in Worms)

Weitere Materialien (auch gern für Sie)
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit
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Jahreskalender Hitzeplanung


